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(III) unter offizieller Kontrolle vernichtet werden, ohne 
daß dem Staat, in den sie vorübergehend einge­
führt worden sind, daraus Kosten entstehen.
Die Wiederausfuhrpflicht besteht jedoch nicht für 
Waren aller Art, die auf Antrag des betreffenden 
Sektionsgeneralkommissars unter offizieller Kon­
trolle vernichtet werden, ohne daß dem Staat, in 
den sie vorübergehend eingeführt worden sind, 
daraus Kosten entstehen.

b) An Stelle der Wiederausfuhr können die zur vorüber­
gehenden Einfuhr zugelassenen Waren auch einer ande­
ren Bestimmung zugeführt, insbesondere dem Inlandver­
brauch zugeführt werden; Voraussetzung ist jedoch, daß 
die Bedingungen und Formalitäten eingehalten werden, 
die in den innerstaatlichen Rechtsvorschriften des Staa­
tes der vorübergehenden Einfuhr für die direkte Ein­
fuhr dieser Waren aus dem Ausland vorgesehen sind.

A r t i k e l  6
Auf Erzeugnisse, die im Verlauf der Ausstellung bei der 

Vorführung ausgestellter Maschinen oder Apparate aus vor­
übergehend eingeführten Waren anfallen, finden die Arti­
kel 4 und 5 dieser Anlage in derselben Weise wie auf die zur 
vorübergehenden Einfuhr zugelassenen Erzeugnisse Anwen­
dung. Artikel 7 bleibt hiervon unberührt.

A r t i k e l  7
In folgenden Fällen werden keine Einfuhrabgaben erho­

ben, keine Einfuhrverbote oder -beschränkungen angewendet, 
und es wird keine Wiederausfuhr verlangt, wenn Waren zur 
vorübergehenden Einfuhr zugelassen wurden, sofern der Ge­
samtwert und die Warenmenge nach Auffassung der Zoll­
organe des Einfuhrlandes unter Berücksichtigung des Cha­
rakters der Ausstellung, der Besucherzahl und der Bedeutung 
der Teilnahme des Ausstellers vertretbar sind:

a) bei kleinen Warenproben (ausgenommen alkoholische 
Getränke, Tabak, Tabakwaren sowie Brenn- und Treib­
stoffe) einschließlich Kostproben von Lebensmitteln und 
Getränken, die auf der Ausstellung ausgestellte auslän­
dische Waren darstellen und entweder als fertige Muster 
eingeführt oder auf der Ausstellung aus nicht abgepackt 
eingeführten Waren hergestellt worden sind, wenn

(I) sie unentgeltlich aus dem Ausland geliefert und nur 
auf der Ausstellung an die Besucher zu ihrer per­
sönlichen Verwendung oder zu ihrem persönlichen 
Verbrauch unentgeltlich verteilt werden,

(II) sie als Werbemuster erkennbar sind und nur einen 
geringen Einzelwert haben,

(HD sie für kommerzielle Zwecke nicht geeignet und ge­
gebenenfalls in Mengen abgepackt sind, die erheb­
lich kleiner als die kleinsten im Einzelhandel ver­
kauften abgepackten Mengen sind,

(IV) sie nicht in Packungen nach Ziffer III verteilten 
Kostproben von Lebensmitteln und Getränken auf 
der Ausstellung verzehrt werden;

b) eingeführte Warenproben, die von den Mitgliedern der 
Jury der Ausstellung zur Bewertung und Beurteilung 
der ausgestellten Gegenstände verwendet oder ver­
braucht werden, wobei jedoch eine Bescheinigung des 
Sektionsgeneralkommissars über Art und Menge der bei 
der Bewertung und Beurteilung verbrauchten Gegen­
stände beizubringen ist;

c) Waren, die ausschließlich zu ihrer Vorführung oder zur 
Vorführung der auf der Ausstellung gezeigten auslän­
dischen Maschinen oder Apparate eingeführt und im 
Verlauf der Vorführung verbraucht oder vernichtet 
wurden;

d) Drucksachen, Kataloge, Prospekte, Preislisten, Plakate, 
Kalender (auch mit Bildern) und ungerahmte Lichtbil­
der, die offensichtlich zur Werbung für die ausgestellten 
ausländischen Waren verwendet werden sollen, sofern 
sie unentgeltlich aus dem Ausland geliefert und nur auf 
der Ausstellung unentgeltlich an die Besucher verteilt 
werden.

A r t i k e l  8
In folgenden Fällen werden keine Einfuhrabgaben erhoben, 

keine Einfuhrverbote oder -beschränkungen angewendet, und 
es wird, falls die Waren zur vorübergehenden Einfuhr zuge­
lassen worden sind, keine Wiederausfuhr verlangt:

a) bei Waren, die für die Errichtung, Einrichtung, Ausstat­
tung, Gestaltung und Ausschmückung einer ausländi­
schen Schau auf der Ausstellung eingeführt und ver­
braucht werden (Farben, Lacke, Tapeten, Sprühmittel, 
Feuerwerksartikel, Samen oder Pflanzen usw.);

b) Kataloge, Schriften, Plakate und andere offizielle Druck­
schriften, auch mit Bildern, die von den an der Ausstel­
lung teilnehmenden Staaten veröffentlicht werden;

c) Pläne, Zeichnungen, Akten, schriftliche Aufzeichnungen, 
Formblätter und sonstige Schriftstücke, die als solche auf 
der Ausstellung verwendet werden sollen.

A r t i k e l  9
a) Bei der Einfuhr und Ausfuhr von Waren, die auf einer 

Ausstellung ausgestellt oder verwendet werden sollen 
oder ausgestellt oder verwendet worden sind, werden 
die Zollkontrollen und die Zollabfertigung in allen Fäl­
len, in denen dies möglich und zweckmäßig ist, auf dem 
Ausstellungsgelände vorgenommen.

b) Jeder Vertragspartner wird bestrebt sein, innerhalb des 
Geländes einer in seinem Hoheitsgebiet veranstalteten 
Ausstellung für eine angemessene Zeitdauer ein Zoll­
amt einzurichten, wenn er dies wegen der Bedeutung der 
Ausstellung für zweckmäßig hält.

c) Zur vorübergehenden Einfuhr zugelassene Waren kön­
nen in einzelnen oder mehreren Sendungen und über 
jedes für derartige Abfertigungen zuständige Zollamt 
wieder ausgeführt werden, auch wenn dieses nicht das 
Eingangszollamt ist; ausgenommen davon sind Fälle, in 
denen sich der Importeur verpflichtet, die Waren über 
das Eingangszollamt wieder auszuführen, um in den 
Genuß eines vereinfachten Verfahrens zu gelangen.

A r t i k e l  1 0
Die vorstehenden Bestimmungen sind kein Hindernis für:

a) von einzelnen Vertragspartnern jetzt oder künftig auf­
grund einseitiger Bestimmungen oder aufgrund zwei- 
oder mehrseitiger' Vereinbarungen gewährte weiterge­
hende Erleichterungen;

b) innerstaatliche oder vertragliche Vorschriften über die 
Durchführung der Ausstellung, die keine Zollvorschrif­
ten sind;

c) Verbote und Beschränkungen, die sich aus innerstaat­
lichen Rechtsvorschriften und sonstigen Vorschriften er­
geben und aus Gründen der Moral, der öffentlichen Ord­
nung, Sicherheit, Hygiene oder Gesundheit, aus veteri­
närmedizinischen oder phytosanitären Gründen oder 
zum Schutz von Patenten, Warenzeichen und Urheber­
rechten erlassen werden.

A r t i k e l  11
Für die Zwecke dieser Anlage können die Hoheitsgebiete 

der Vertragsstaaten, die eine Zoll- oder Wirtschaftsunion bil­
den, als ein einziges Hoheitsgebiet angesehen werden.


